
Begeisterndes Chorkonzert zum Advent
Die Allgäuer Kehlspatzen überzeugen mit ihrer Kunst. Sie bekommen viel Beifall

in Seifriedsberg. Eine junge Sängerin singt sich in die Herzen der Zuhörer.

Von Christoph Pfister

Blaichach Komponist Morten Lau-
ridsen schickt Interpreten seiner
Mottete „O magnum mysterium“
mit klaren Anweisungen auf die
Bühne: „Adagio molto legato e es-
pressivo“. Sehr ruhig, in weich flie-
ßender Weise soll eine Reihe von
Tönen ohne Trennung der Noten
gesungen werden, ausdrucksstark.
Die Allgäuer Kehlspatzen wagen
sich in Seifriedsberg an diese Kom-
position und begeistern ihre Zuhö-
rer.

Das „Große Geheimnis“ über-
lassen die Allgäuer Kehlspatzen
den sinnreichen Gedanken des
amerikanischen Tonsetzers (*1943)
über die Jungfrau Maria. Den geho-
benen technischen Anspruch ha-
ben sie hörbar mühelos enthüllt,
erfüllen ihn, sorgsam einstudiert
und geführt von Michael Dreher.

Sie senden den geheimnisvollen
Charakter des Chorwerkes, die
mystische Wirkung, an ihre ge-
bannt lauschenden Zuhörer.

Die hohe Kunst der Vokalmusik
erblüht im „Chorkonzert zum Ad-
vent“ in reichen Facetten. Das tra-
ditionelle „Maria durch ein Dorn-
wald ging“ in der Einrichtung von
Stefan Claas (1968-2021) in feinst
durchhörbaren, vielfarbigen
Klangbildern entkoppelter Regis-
ter, in unaufdringlich prononcier-
ter Dramaturgie. Pointierte Rhyth-
mik, sonore Mittellagen und Tie-
fen, intensiv auf die Wirkung der
Stimmen ohne instrumentale Be-
gleitung ausgerichtet „Die Nacht
ist vorgedrungen“ von Jürgen Essl
(*1961).

In „Gabriels Message“ wider-
strahlen die Allgäuer Kehlspatzen
die tiefe Spiritualität und Faszina-
tion der Weihnachtstage, die Ste-
phen Paulus (1949-2014) zu erhe-

benden Melodien und bezaubern-
den Harmonien verdichtet hat.
Malgorzata Grzanka-Räth und Ka-
tharina Jäkle-Buckenlei bereichern
die Tonzeichnung der Vokalisten
mit Violoncello und Klavier, setzen
als bestens eingespieltes Duo mit

zwei Instrumentalwerken klang-
feine Akzente.

Dynamische Intensität, ehr-
furchtsvolle Emotion, spannende
Begegnung des Tonsatzes unserer
Zeit mit der Tradition englischer
(Christmas)Carols verschmelzt

Will Todd (* 1970) in „My Lord has
come“. Die Allgäuer Kehlspitzen
begeisternd angesteckt von der
Dramatik, den üppigen Harmo-
nien. Brillant ihre anspruchsvolle
Umsetzung: Gewandtes „Spiel“
mit Höhen und Tiefen, Lautstär-
ken bis zum wunderschönen,
hauchzarten, aquarellierten Decre-
scendo zum Abschluss. Exempla-
risch die Strahlkraft der führenden
Sopranstimmen: Makelfreie Into-
nation bis in exponierte Höhen,
Farbenreichtum.

Mit diesen Qualitäten singt sich
Sara Bosch dos Santos in die Her-
zen der Hörer. Die 15-Jährige faszi-
niert mit ihrer besonderen Stimm-
farbe, dezent geleiteter Natürlich-
keit, mit der sie Händels berühmte
Arie „Ombra mai fu“ imponierend
interpretiert. Ein großes Talent mit
Leidenschaft für Musik. Ein Bra-
vissimo für die Allgäuer Kehlspat-
zen und ihre Gäste.

Die Allgäuer Kehlspatzen treten in Seifriedsberg auf und begeistern das Pu-
blikum. Foto: Christoph Pfister

Sie begann, Geschichten zu schreiben
Sophie von Krapf ist das Pseudonym einer Autorin, die in Oberstdorf lebt. Sie entdeckte 2009
das Schreiben für sich. Im Advent liest die 53-Jährige selbst verfasste Weihnachtsgeschichten.

Von Marion Bässler

Oberstdorf „Ich habe die Geschich-
ten geliebt, die mir erzählt und
vorgelesen wurden, deshalb wollte
ich selber welche schreiben“, er-
zählt Sophie von Krapf. Die gebür-
tige Augsburgerin fing bereits ab
dem Moment, an dem sie selbst
das Schreiben erlernte, an, kleine
Geschichten zu erfinden. Der erste
Release erfolgte jedoch erst in ihrer
Allgäuer Wahlheimat.

Als pubertierender Teenager
war es ihr lange Zeit „zu peinlich“,
gesteht die 53-Jährige heute. Von
den alterstypischen Selbstzweifeln
geplagt, war sie damals zudem da-
von überzeugt, dass ihre Geschich-
ten sowieso keiner lesen wolle.
„Die Idee hat mich aber nie losge-
lassen“, erinnert sich von Krapf.

Wie sehr ihr Lesen und Schrei-
ben am Herzen liegt, zeigt sich
auch an ihrem Berufsweg: Sie stu-
dierte französische und spanische
Literatur und holte sich auf diesem
Weg „das Handwerkszeug“, um
dann nach knapp 15-jähriger Pause
tatsächlich mit dem Schreiben zu
beginnen.

Konkreter Auslöser war ein
Südfrankreich-Urlaub im Jahr
2009. In Grasse besuchte Sophie
von Krapf eine kleine Kirche und
erinnert sich noch heute gut daran,
wie die Inspiration sie „angesprun-
gen hat“. Im Nu erweckte sie eine
Geschichte in ihrem Kopf zum Le-
ben, die sie von ihrer Urlaubsbe-
gleitung motiviert, in den darauf-
folgenden Jahren zu einem Roman
verarbeitete.

Dieser liegt allerdings noch in
Rohfassung in ihrem Schrank. „Ich
muss noch dran arbeiten“, erklärt
sie und gesteht, dass der Alltag ihr
dazu nicht genügend Zeit lasse.
Die Autorin, die im realen Leben
einen anderen Namen trägt und le-
diglich unter dem Pseudonym So-
phie von Krapf schreibt, arbeitet
an der Rezeption eines Oberallgäu-
er Hotels. Ihrer großen Leiden-
schaft, dem Schreiben, widmet sie
sich nur nebenberuflich.

Im Eigenverlag hat sie aller-
dings schon einige Bücher veröf-
fentlicht, die es auf ihrer Homepa-
ge bzw. per E-Mail direkt bei ihr
unter sophie-von-krapf@web.de
zu bestellen gibt. Neben einem Es-
say war dies die Kurzgeschichten-
sammlung „Istanbul Backstage…
oder alles nur getürkt“, die sie 2017
herausbrachte ihre Buchpremiere.
Bevor sie im Allgäu eine neue Hei-

mat fand, lebte sie nämlich zwei
Jahre lang mit ihrem Mann in der
türkischen Metropole. Alle Anek-
doten, die Leser im Buch finden,
sind tatsächlich passiert und von
der Autorin vor Ort niederge-
schrieben worden.

Seit 2020 veröffentlicht Sophie
von Krapf jährlich eine Weih-
nachtsgeschichte. Passend zum
ersten Advent ist am vergangenen
Wochenende ihre sechste, „Wo
Weihnachten wohnt“, erschienen.

Suchen muss sie ihre Geschich-
ten nie, fügt sie glücklich hinzu.
Als Autorin rein vom Schreiben zu
leben, ist auch für Sophie von
Krapf „ein Traum“, gesteht sie. Die
53-Jährige weiß jedoch, wie

schwer, „fast utopisch“ es ist, da-
von auch seinen Lebensunterhalt
bestreiten zu können.

Aufgeben wird sie das Schrei-
ben dennoch nie. Obwohl Sophie
von Krapf momentan in erster Li-
nie über ihre Weihnachtsgeschich-
ten für die Leser sichtbar ist, dür-
fen Buchfreunde noch auf weitere
Veröffentlichungen gespannt sein.
Neben dem oben erwähnten Ro-
man hat die Autorin noch ein fast
fertiges Kinderbuch mit Allgäu-
Bezug, dem „nur noch der letzte
Schliff fehlt“. Dafür wünscht sie
sich allerdings, einen Verlag zu fin-
den.

Bis es so weit ist, dürfen Interes-
sierte in den kommenden Wochen

erstmal ihre Weihnachtsgeschich-
ten genießen. Im Oberstdorfer Ho-
tel Filser liest Sophie von Krapf an
den kommenden drei Freitagen
um 20 Uhr jeweils eine ihrer Weih-
nachtsgeschichten, und zwar kom-
plett.

Am Freitag, 5. Dezember steht
„die kleine Schneefee“ im Mittel-
punkt, am 12. Dezember nimmt
von Krapf ihr Publikum mit in ih-
ren „Weihnachtsbuchladen“ und
zum Abschluss steht am 19. De-
zember mit „Weihnachten“ ihre,
wie die Autorin selbst sagt, mo-
dernste Weihnachtsgeschichte auf
dem Programm. Die Besucher er-
wartet adventliche Stimmung, ein
offener Kamin und die Möglichkeit

„Kind zu sein und sich eine Stunde
lang in die Weihnachtszeit zu träu-
men“, beschreibt die Autorin ihr
Ziel.

Für alle Lesungen wird bis 20
Uhr des jeweiligen Vortages um te-
lefonische Anmeldung unter
08322/7080 gebeten. Der Eintritt
ist frei.

> Alle Bücher sind im Onlineshop der
Autorin www.sophievonkrapf.de bzw.
per E-Mail an sophie-von-
krapf@web.de als E-Book und als
Printversion für 3,80 Euro zzgl. Ver-
sand erhältlich. Die Weihnachtsge-
schichten kann man auch direkt am
Lesungstermin bei der Autorin erwer-
ben.

Sophie von Krapf ist eine Autorin aus Oberstdorf. Sie liest an den kommenden drei Freitagen im Advent in Oberstdorf selbst verfasste Weihnachtsgeschich-
ten. Foto: Marion Bässler

Acht Bildhauerinnen
zeigen Werke
in Oberstdorf

Am Freitag, 5. Dezember,
19 Uhr, Vernissage

in der Villa Jauss

Oberstdorf Acht Bildhauerinnen
präsentieren eine Auswahl ihrer
Werke in der Villa Jauss in Oberst-
dorf: Elisabeth Bader, Corinna Ell-
ner, Silvia Jung-Wiesenmayer, Do-
rothea Klug, Amrei Müller, Nina
Schmidbauer, Elke Wieland und
Annette Zappe. Zur Eröffnung am
Freitag, 5. Dezember, 19 Uhr, spielt
Ulrike Loesch Violoncello. Die Ein-
führung zur Ausstellung über-
nimmt Birgit Höppl vom Edwin
Scharff Museum in Neu-Ulm.

Die Ausstellung ist laut Presse-
mitteilung ein Folgeprojekt der
Ausstellung „Der andere Blick“
vom Frühjahr 2021 in der Villa
Jauss.

Die Bildhauerinnen zeigen mit
den Ausstellungsstücken ihre Re-
aktionen auf aktuellen Turbulen-
zen in vielfältiger Form in dieser
herausfordernden Zeit – mit Na-
tur-Thematiken, Strukturen und
Formen, Kipppunkten, dem Bemü-
hen um Schutz und Wehrhaftig-
keit, Körperlichkeit und Weiblich-
keit, heißt es in einer Pressemittei-
lung.

Geöffnet ist die Ausstellung von
Samstag, 6. Dezember, bis Sonn-
tag, 18. Januar, jeweils von Don-
nerstag bis Sonntag, 14 bis 17 Uhr.
Führungen durch die Ausstellung
bieten am Sonntag, 7. Dezember,
Amrei Müller und am Sonntag, 14.
Dezember, Elke Wieland, jeweils
um 15 Uhr. Am Samstag, 10. Janu-
ar, führt Annette Zappe durch die
Kunstschau. (pm)

Waltenhofen

Am Sonntag: Adventssingen
in Niedersonthofen
Das Adventssingen im Kronesaal
in Niedersonthofen findet in die-
sem Jahr am Sonntag, 7. Dezem-
ber, statt. Das Adventssingen für
Kinder und Jugendliche hat eine
lange Tradition. Jungen Menschen
aus dem ganzen Gemeindegebiet
wird die Bühne bereitet, um in der
vorweihnachtlichen Zeit ihr Kön-
nen im Singen und Musizieren öf-
fentlich zu zeigen. Es wirken mit
Kinder- und Gemeinschaftschor,
Bläsergruppe, Junge Jodler Nieder-
sonthofen, verschiedene Musik-
gruppen, darunter eine Geigenmu-
sik, Musikschule A. Lerpscher
und die Jodlergruppe Nieder-
sonthofen als Veranstalter. Der
Einlass zu einem „riabigen“ Nach-
mittag ist ab 13.30 Uhr, begonnen
wird mit Musik um 14 Uhr. Durch
die Veranstaltung führt Thomas
Schöll, der Eintritt zum Konzert ist
frei. (pm)

Blickpunkte

Fischen

Ein Klangkalender in
Fischinger Fiskina
Der Fischinger Advent bietet einen
Klangkalender in der Vorweih-
nachtszeit: Hinter den Türchen
verbirgt sich in der Gemeinde Fi-
schen feiner Musik- und Kunstge-
nuss. Am Sonntag, 7. Dezember
heißt es dort laut Veranstalter
„s’wiehnächded Dohuim“. Dahin-
ter verbirgt sich eine ganz eigene
Allgäuer Variante des Advents im
Kurhaus Fiskina: Lieder, Geschich-
ten und Gedichte von und mit
Helmut Rothmayr, dazu Punsch,
Laible und eine musikalische Um-
rahmung durch renommierte En-
sembles und die Fischinger Blas-
kapelle. (pm)
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